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Kurzbeschrieb In den vier Bausteinen des Zusammenlebens lassen sich unterschiedliche Kompetenzen fördern. Die Tabelle zeigt die 

Schwerpunkte auf.  

Die Datei enthält einen leeren Raster, den Schulen nach ihren Schwerpunktsetzungen ausfüllen können. 

Den Schluss macht ein Beispiel einer möglichen Beurteilungssituation. 

Lehrpersonen und Schüler/innen können auch gemeinsam festlegen, was zu einer Kompetenz (z.B. Leitung des AdL-

Klassenrates) gehört. Dazu können die aufgeführten Kompetenzen hilfreich sein. 

Verweis auf Buch Kapitel «Demokratie in der Individualisierenden Gemeinschaftsschule mit AdL», Demokratie lernen, S. 30ff 

Verknüpfungen Kapitel «Zusammenleben», Begutachtung und Beurteilung, S. 169 

 



Ziele in den drei Kompetenzbereichen (nach Althof & Stadelmann)1 
Die aufgeführten Kompetenzen decken möglich Ziele einer gerechten Schulgemeinschaft ab. Zu einer Kompetenz sind verschiedene mögliche 
Ziele aufgeführt. Diese können in der Klasse auch einzeln thematisiert werden. Es können auch zusätzliche Ziele formuliert werden. 
Die Grundvarianten der einzelnen Bausteine sind in ihrer Absicht zum Teil sehr verschieden. Sie decken deshalb auch unterschiedliche 
Kompetenzen und Ziele ab. Die angekreuzten Kompetenzen sind als «Schwerpunkt» zu verstehen und gelten nicht für alle Bereiche einer 
Grundvariante gleichermassen.  
 
Übersicht der sozial-interaktiven, moralisch-reflexiven und politisch-partizipativen Kompetenzen im Bezug zu den Bausteinen für das Zusammenleben 

 Sozial-interaktive Kompetenzen Moralisch-reflexive Kompetenzen Politisch-partizipative Kompetenzen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K
om

m
un

ik
at

iv
e 

K
om

pe
te

nz
en

: z
uh

ör
en

, d
en

 e
ig

en
en

 S
ta

nd
pu

nk
t a

rt
ik

ul
ie

re
n 

kö
nn

en
, a

rg
um

en
ta

tiv
 fü

r e
ig

en
e 

Id
ee

n 
w

er
be

n 
kö

nn
en

. 

So
zi

al
es

 V
er

st
eh

en
: d

ie
 G

ef
üh

le
 a

nd
er

er
 n

ac
hv

ol
lz

ie
he

n 
kö

nn
en

 (E
m

pa
th

ie
), 

si
ch

 
in

 d
ie

 B
ed

ür
fn

is
la

ge
 u

nd
 d

en
 S

ta
nd

pu
nk

t a
nd

er
er

 v
er

se
tz

en
 k

ön
ne

n 
(P

er
sp

ek
tiv

en
üb

er
na

hm
e)

. 

So
zi

al
e 

H
an

dl
un

gs
st

ra
te

gi
en

: u
nt

er
sc

hi
ed

lic
he

 V
er

fa
hr

en
 fü

r P
ro

bl
em

- u
nd

 
K

on
fli

kt
lö

su
ng

en
 k

en
ne

n,
 m

it 
an

de
re

n 
sa

ch
ge

re
ch

t u
nd

 v
er

tr
äg

lic
h 

di
sk

ut
ie

re
n,

 
pl

an
en

 u
nd

 o
rg

an
is

ie
re

n 
kö

nn
en

. 

To
le

ra
nz

- u
nd

 K
om

pr
om

is
sb

er
ei

ts
ch

af
t: 

an
de

re
 L

ös
un

gs
vo

rs
ch

lä
ge

 re
sp

ek
tie

re
n,

 
na

ch
 g

em
ei

ns
am

en
 L

ös
un

ge
n 

su
ch

en
. 

K
oo

pe
ra

tiv
e 

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

un
d 

Ü
be

rn
ah

m
e 

vo
n 

Ve
ra

nt
w

or
tu

ng
: g

ut
e 

A
rb

ei
ts

be
zi

eh
un

ge
n 

pf
le

ge
n 

kö
nn

en
, ü

be
rn

om
m

en
e 

A
rb

ei
te

n 
ve

ra
nt

w
or

tu
ng

sb
ew

us
st

 e
rle

di
ge

n.
 

R
eg

el
n 

ei
nh

al
te

n,
 V

er
ei

nb
ar

un
ge

n 
re

sp
ek

tie
re

n:
 s

ic
h 

üb
er

 g
eg

eb
en

e 
R

eg
el

un
ge

n 
in

fo
rm

ie
re

n,
 ih

re
n 

Si
nn

 v
er

st
eh

en
; M

eh
rh

ei
ts

en
ts

ch
ei

du
ng

en
 a

kz
ep

tie
re

n,
 a

uc
h 

w
en

n 
si

e 
ni

ch
t d

en
 e

ig
en

en
 In

te
re

ss
en

 e
nt

sp
re

ch
en

. 

In
 W

er
tk

on
fli

kt
en

 P
os

iti
on

en
 b

eg
rü

nd
en

 u
nd

 v
er

gl
ei

ch
en

 k
ön

ne
n,

 d
iff

er
en

zi
er

te
 

m
or

al
is

ch
e 

U
rt

ei
le

 fä
lle

n.
 

D
as

 e
ig

en
e 

H
an

de
ln

 a
n 

m
or

al
is

ch
en

 M
as

ss
tä

be
n 

au
sr

ic
ht

en
 (F

ai
rn

es
s,

 S
ol

id
ar

itä
t, 

H
ilf

sb
er

ei
ts

ch
af

t, 
Fü

rs
or

gl
ic

hk
ei

t);
 e

rk
en

ne
n,

 w
en

n 
ei

ne
 H

an
dl

un
gs

w
ei

se
 d

en
 

m
or

al
is

ch
en

 E
in

si
ch

te
n 

w
id

er
sp

ric
ht

. 

Pr
ob

le
m

- u
nd

 K
on

fli
kt

lö
su

ng
en

 a
n 

de
n 

Pr
in

zi
pi

en
 v

on
 F

ai
rn

es
s 

un
d 

G
er

ec
ht

ig
ke

it 
au

sr
ic

ht
en

: b
eg

rü
nd

et
e 

Po
si

tio
ne

n 
be

zi
eh

en
 k

ön
ne

n,
 B

ed
in

gu
ng

en
 fa

ire
r 

Lö
su

ng
en

 e
ra

rb
ei

te
n,

 g
em

ei
ns

am
 m

it 
an

de
re

n 
da

ra
uf

 a
ch

te
n,

 o
b 

Pe
rs

on
en

 o
de

r 
G

ru
pp

en
 im

 e
ig

en
en

 U
m

fe
ld

 d
is

kr
im

in
ie

rt
 o

de
r s

on
st

 w
ie

 u
na

ng
em

es
se

n 
be

ha
nd

el
t 

w
er

de
n.

 

Ei
ge

ne
 In

te
re

ss
en

 ü
be

rp
rü

fe
n 

un
d 

Lö
su

ng
en

 a
uf

 Ü
be

rt
ra

gb
ar

ke
it 

üb
er

pr
üf

en
: 

ei
ge

ne
 W

er
tm

as
ss

tä
be

 n
ic

ht
 u

ng
ep

rü
ft 

au
f a

nd
er

e 
Pe

rs
on

en
 o

de
r G

ru
pp

en
 

an
w

en
de

n,
 U

nt
er

sc
hi

ed
lic

hk
ei

t v
on

 In
te

re
ss

en
, B

ed
ür

fn
is

se
n 

un
d 

so
zi

al
en

 
K

on
ve

nt
io

ne
n 

er
ke

nn
en

 u
nd

 n
ac

h 
tr

ag
fä

hi
ge

n 
G

em
ei

ns
am

ke
ite

n 
su

ch
en

. 

Ve
rh

al
te

ns
- u

nd
 S

pi
el

re
ge

ln
 v

er
st

eh
en

 u
nd

 e
in

ha
lte

n.
 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ve

rs
am

m
lu

ng
en

 o
rg

an
is

ie
re

n,
 s

tr
uk

tu
rie

re
n 

un
d 

le
ite

n 
kö

nn
en

 
(g

em
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n)

. 

Si
ch

 d
er

 e
ig

en
en

 In
te

re
ss

en
 b

ew
us

st
 w

er
de

n,
 In

iti
at

iv
e 

er
gr

ei
fe

n 
kö

nn
en

, 
En

ga
ge

m
en

t u
nd

 D
ur

ch
ha

lte
w

ill
en

 e
nt

w
ic

ke
ln

. 

Si
ch

 ü
be

r a
kt

ue
lle

 T
he

m
en

 a
uf

 d
em

 L
au

fe
nd

en
 h

al
te

n,
 In

fo
rm

at
io

ns
ka

nä
le

 k
en

ne
n 

un
d 

nu
tz

en
. 

Si
ch

 m
it 

an
de

re
n 

be
ra

te
n 

un
d 

ve
rs

tä
nd

ig
en

 k
ön

ne
n,

 M
ei

nu
ng

en
 u

nd
 V

or
sc

hl
äg

e 
ve

rg
le

ic
he

n 
kö

nn
en

. 

M
ei

nu
ng

en
 b

eg
rü

nd
en

 u
nd

 ü
be

rz
eu

ge
nd

 d
ar

st
el

le
n 

kö
nn

en
. 

Sa
ch

lic
he

 K
rit

ik
 a

us
ha

lte
n 

un
d 

se
lb

er
 ü

be
n 

kö
nn

en
, D

iff
er

en
ze

n 
to

le
rie

re
n 

kö
nn

en
, 

„d
em

ok
ra

tis
ch

es
 S

pr
ec

he
n“

 le
rn

en
. 

Zi
vi

lc
ou

ra
ge

 z
ei

ge
n 

un
d 

ei
ge

ne
 P

os
iti

on
en

 s
el

bs
tb

ew
us

st
 u

nd
 a

rg
um

en
ta

tiv
 

ve
rt

re
te

n 
kö

nn
en

; P
ar

te
i e

rg
re

ife
n,

 w
en

n 
es

 d
ar

um
 g

eh
t, 

di
e 

ei
ge

ne
n 

R
ec

ht
e 

un
d 

di
e 

an
de

re
r G

ru
pp

en
 z

u 
sc

hü
tz

en
. 

U
m

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 fü

r e
ig

en
e 

In
iti

at
iv

en
 u

nd
 P

os
iti

on
en

 w
er

be
n 

kö
nn

en
: k

re
at

iv
 

na
ch

 B
rü

ck
en

 z
w

is
ch

en
 s

ch
ei

nb
ar

 k
on

tr
ov

er
se

n 
St

an
dp

un
kt

en
 s

uc
he

n.
 

D
az

u 
be

itr
ag

en
, d

as
s 

au
ch

 M
in

de
rh

ei
te

n 
un

d 
jü

ng
er

e 
od

er
 rh

et
or

is
ch

 u
nb

eg
ab

te
 

M
its

ch
ül

er
 ih

re
n 

St
an

dp
un

kt
 v

er
tr

et
en

 k
ön

ne
n 

(R
es

pe
kt

 v
or

 a
nd

er
en

 u
nd

 ih
re

n 
R

ec
ht

en
 z

ei
ge

n;
 n

ac
h 

Lö
su

ng
en

 s
uc

he
n,

 d
ie

 „
fü

r a
lle

“ 
gu

t, 
d.

 h
. s

oz
ia

lv
er

tr
äg

lic
h 

i
d)

D
em

ok
ra

tis
ch

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
sp

ro
ze

ss
e 

ke
nn

en
 le

rn
en

 u
nd

 e
in

üb
en

; a
kz

ep
tie

re
n 

le
rn

en
, d

as
s 

D
em

ok
ra

tie
 Z

ei
t u

nd
 B

er
ei

ts
ch

af
t z

ur
 V

er
st

än
di

gu
ng

 b
ra

uc
ht

. 

Si
ch

 b
eg

rü
nd

et
 e

nt
sc

he
id

en
 k

ön
ne

n,
 g

et
ro

ffe
ne

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

re
sp

ek
tie

re
n.

  

Ve
rs

te
he

n,
 d

as
s 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 re

vi
di

er
t w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 m
üs

se
n,

 w
en

n 
si

e 
ni

ch
t z

u 
de

n 
be

ab
si

ch
tig

te
n 

W
irk

un
ge

n 
fü

hr
en

. 

Arbeiten für die Gemeinschaft  

Arbeiten für den Unterricht in der AdL-Klasse     X X     X    X       X  

Arbeiten für das Zusammenleben in der AdL-
Klasse 

X X X X X X X X X X X X   X  X  X X X X X 

                                                 
1 Althof & Stadelmann (2009): Demokratische Schulgemeinschaft. In: Edelstein, W.; Frank, S.; Sliwka, A.: Praxisbuch Demokratiepädagogik, S. 30f  



Arbeiten für die Schulgemeinschaft X X X X  X X  X X X X   X  X  X X X X X 

Arbeiten für die Gemeinde     X X     X   X X    X X  X  

Anlässe in der Gemeinschaft 

Feste und Feiern  X  X X X  X   X X   X     X    

Anlässe zur Unterstützung des Sich-
Kennenlernens 

X X   X X  X  X X X   X     X    

Anlässe zur Unterstützung von Übergängen X X    X  X  X X X   X     X    

Kulturelle Anlässe      X    X X X   X     X    

Forum 

Morgenkreis X X   X X     X  X X X X X X  X  X  

Dilemma-Diskussionen X X X X  X X X X X X  X X X X X X X X X X X 

Präsentationen X    X X     X  X  X X X X      

Gemeinsame Lernreflexionen X X   X X     X  X X X X X X    X  

Feedback zum Unterricht 
und zum Zusammenleben 

X X X X X X  X X X X  X X X X X X X X X X X 

Versammlung 

AdL-Klassenrat X X X X  X X  X X X  X  X X X X X X X X X 

Schulversammlung X X X X  X X  X X X  X  X X X X X X X X X 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Übersicht der sozial-interaktiven, moralisch-reflexiven und politisch-partizipativen Kompetenzen im Bezug zu den Bausteinen für das Zusammenleben 
 

 Sozial-interaktive Kompetenzen Moralisch-reflexive Kompetenzen Politisch-partizipative Kompetenzen 
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en

 o
rg

an
is

ie
re

n,
 s

tr
uk

tu
rie

re
n 

un
d 

le
ite

n 
kö

nn
en

 
(g

em
ei

ns
am

 m
it 

an
de

re
n)

. 

Si
ch

 d
er

 e
ig

en
en

 In
te

re
ss

en
 b

ew
us

st
 w

er
de

n,
 In

iti
at

iv
e 

er
gr

ei
fe

n 
kö

nn
en

, 
En

ga
ge

m
en

t u
nd

 D
ur

ch
ha

lte
w

ill
en

 e
nt

w
ic

ke
ln

. 

Si
ch

 ü
be

r a
kt

ue
lle

 T
he

m
en

 a
uf

 d
em

 L
au

fe
nd

en
 h

al
te

n,
 In

fo
rm

at
io

ns
ka

nä
le

 k
en

ne
n 

un
d 

nu
tz

en
. 

Si
ch

 m
it 

an
de

re
n 

be
ra

te
n 

un
d 

ve
rs

tä
nd

ig
en

 k
ön

ne
n,

 M
ei

nu
ng

en
 u

nd
 V

or
sc

hl
äg

e 
ve

rg
le

ic
he

n 
kö

nn
en

. 

M
ei

nu
ng

en
 b

eg
rü

nd
en

 u
nd

 ü
be

rz
eu

ge
nd

 d
ar

st
el

le
n 

kö
nn

en
. 

Sa
ch

lic
he

 K
rit

ik
 a

us
ha

lte
n 

un
d 

se
lb

er
 ü

be
n 

kö
nn

en
, D

iff
er

en
ze

n 
to

le
rie

re
n 

kö
nn

en
, 

„d
em

ok
ra

tis
ch

es
 S

pr
ec

he
n“

 le
rn

en
. 

Zi
vi

lc
ou

ra
ge

 z
ei

ge
n 

un
d 

ei
ge

ne
 P

os
iti

on
en

 s
el

bs
tb

ew
us

st
 u

nd
 a

rg
um

en
ta

tiv
 

ve
rt

re
te

n 
kö

nn
en

; P
ar

te
i e

rg
re

ife
n,

 w
en

n 
es

 d
ar

um
 g

eh
t d

ie
 e

ig
en

en
 R

ec
ht

e 
un

d 
di

e 
an

de
re

r G
ru

pp
en

 z
u 

sc
hä

tz
en

. 

U
m

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 fü

r e
ig

en
e 

In
iti

at
iv

en
 u

nd
 P

os
iti

on
en

 w
er

be
n 

kö
nn

en
: k

re
at

iv
 

na
ch

 B
rü

ck
en

 z
w

is
ch

en
 s

ch
ei

nb
ar

 k
on

tr
ov

er
se

n 
St

an
dp

un
kt

en
 s

uc
he

n.
 

D
az

u 
be

itr
ag

en
, d

as
s 

au
ch

 M
in

de
rh

ei
te

n 
un

d 
jü

ng
er

e 
od

er
 rh

et
or

is
ch

 u
nb

eg
ab

te
 

M
its

ch
ül

er
 ih

re
n 

St
an

dp
un

kt
 v

er
tr

et
en

 k
ön

ne
n 

(R
es

pe
kt

 v
or

 a
nd

er
en

 u
nd

 ih
re

n 
R

ec
ht

en
 z

ei
ge

n;
 n

ac
h 

Lö
su

ng
en

 s
uc

he
n,

 d
ie

 „
fü

r a
lle

“ 
gu

t, 
d.

 h
. s

oz
ia

lv
er

tr
äg

lic
h 

i
d)

D
em

ok
ra

tis
ch

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
sp

ro
ze

ss
e 

ke
nn

en
 le

rn
en

 u
nd

 e
in

üb
en

; a
kz

ep
tie

re
n 

le
rn

en
, d

as
s 

D
em

ok
ra

tie
 Z

ei
t u

nd
 B

er
ei

ts
ch

af
t z

ur
 V

er
st

än
di

gu
ng

 b
ra

uc
ht

. 

Si
ch

 b
eg

rü
nd

et
 e

nt
sc

he
id

en
 k

ön
ne

n,
 g

et
ro

ffe
ne

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

re
sp

ek
tie

re
n.

  

Ve
rs

te
he

n,
 d

as
s 

En
ts

ch
ei

du
ng

en
 re

vi
di

er
t w

er
de

n 
kö

nn
en

 u
nd

 m
üs

se
n,

 w
en

n 
si

e 
ni

ch
t z

u 
de

n 
be

ab
si

ch
tig

te
n 

W
irk

un
ge

n 
fü

hr
en

. 

Arbeiten für die Gemeinschaft  

Arbeiten für den Unterricht in der AdL-Klasse                        

Arbeiten für das Zusammenleben in der AdL-
Klasse 

                       

Arbeiten für die Schulgemeinschaft                        

Arbeiten für die Gemeinde                        

Anlässe in der Gemeinschaft 

Feste und Feiern                        

Anlässe zur Unterstützung des Sich-
kennenlernens 

                       

Anlässe zur Unterstützung von Übergängen                        

Kulturelle Anlässe                        



Forum 

Morgenkreis                        

Dilemma-Diskussionen                        

Präsentationen                        

Gemeinsame Lernreflexionen                        

Feedback zum Unterricht 
und zum Zusammenleben 

                       

Versammlung 

AdL-Klassenrat                        

Schulversammlung                        
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